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• 25-jähriger Mann
• Drogenabusus (Heroin i.v. 1998-2006), seit 2006 

auf Substitutionstherapie
• seit 2001 chronische Hepatitis C bekannt
• gelernter Automechaniker, derzeit arbeitslos
• derzeit obdachlos
• zuletzt etwa einmal pro Monat Drogenrückfall, 

während letztem halben Jahr zweimal auf 
Intensivstation wegen Heroinintoxikation

• seit vielen Jahren Depressionen, die derzeit vom 
Psychiater medikamentös behandelt werden, SMV 
vor 3 Monaten

Fall 1



Nebenwirkungen von Interferon � plus RibavirinNebenwirkungen von Interferon � plus Ribavirin

Zu Therapiebeginn:

• „Grippeartige“ Symptome
• Fieber, Müdigkeit

• Kopfschmerzen
• Gelenks- und Muskelschmerzen

• Übelkeit

Dauer meist etwa 2 Wochen
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Nebenwirkungen von Interferon � plus RibavirinNebenwirkungen von Interferon � plus Ribavirin

Während der gesamten Therapiedauer:
• Müdigkeit, Schlafstörungen, Depressionen
• Gastrointestinale Unverträglichkeit, Übelkeit, Diarrhoe
• Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust
• Anämie, Leukozytopenie, Thrombozytopenie
• Anstieg von Blutfetten und Harnsäure
• Juckreiz, Hautausschläge, Haarausfall
• Gelenks- und Muskelschmerzen
• Austrocknen von Schleimhäuten, chronischer Reizhusten
• Schilddrüsenfunktionsstörungen
• Induktion von Autoimmunerkrankungen
• Teratogenität
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Kontraindikationen gegen Interferon aKontraindikationen gegen Interferon a

• Endogene Depressionen, Schizophrenie, Epilepsie

• Schwere Allgemeinerkrankung

• Autoimmunerkrankung

• Fortgeschrittene Leberzirrhose (Stadium CHILD-PUGH B 
und C)

• Hepatische Enzephalopathie, Aszites, 
Ösophagusvarizenblutung

• Schwangerschaft oder unzureichende Empfängnisverhütung

• Thrombozytopenie, Leukozytopenie

• Aktiver Drogen- oder Alkoholabusus

• Psoriasis und andere Hauterkrankungen
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Probleme bei der Betreuung von Hepatitis C Patienten 
mit Drogenabusus

• Oft bestehen viele Probleme gleichzeitig:
- chronische Hepatitis C
- Drogenabusus
- Psychiatrische Probleme (z.B. Depressionen)
- Arbeitslosigkeit
- Beziehungsprobleme 
- Obdachlosigkeit

• Der erste Schritt besteht in der Erstellung einer 
Problemhierarchie 

• keine falsche Erwartungshaltung beim Patienten erzeugen
• Interdisziplinäre Zusammenarbeitzwischen Hepatologen, 

Drogentherapeuten, Psychiatern, Sozialarbeitern etc. 
entscheidend

• Die Möglichkeit zu einer solchen interdisziplinären 
Zusammenarbeit ist in Zentren am besten gegeben



• 27-jähriger Mann
• Drogenabusus (Heroin i.v. 1995-2007), seit 2007 auf 

Substitutionstherapie
• seit 2001 Hepatitis C Antikörper positiv
• Angestellter bei der Müllabfuhr
• eigene Wohnung, in welcher er gemeinsam mit Freundin 

lebt
• zuletzt etwa einmal pro Monat Drogenrückfall im Rahmen 

von Parties; verwendet dabei grundsätzlich nur 
Einmalnadeln und vermeidet auch sonstige 
Infektionsrisken; erschien nach Rückfall immer am 
nächsten Tag zur Arbeit

• seit vielen Jahren Depressionen, die derzeit vom Psychiater 
gut medikamentös eingestellt sind (Citalopram)

Fall 2




